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Betr.: Beschreibung der ausgeführten Maßnahmen einschl. Fotodokumentation 

 
 
 
BESCHREIBUNG DER AUSGEFÜHRTEN MASSNAHMEN 
 
Der bestehende Kindergarten ist Teil des in den Jahren 1964-67 errichteten evangelischen Gemeindezentrums in 
Stuttgart-Fasanenhof. 
Dieses Gemeindezentrum, „dessen Einzelbauten in Sichtbeton mit holzverkleideten Traufen durch einen gestalteten 
Freiraum mit der Kirche verbunden sind, hebt sich sowohl in der städtebaulichen Anlage als auch in der Detailge-
staltung vom umgebenden Wohnbau ab und bildet mit seinen großzügigen Flächen für die einzelnen Funktionen 
eine siedlungsartig abgegrenzte Einheit…..Das Ev. Gemeindezentrum ist in Sachgesamtheit ein Kulturdenkmal aus 
wissenschaftlichen und künstlerischen Gründen“ (aus der Begründung der Denkmaleigenschaft gemäß §2 DSchG). 
 
Innerhalb des denkmalschutzrechtlichen Rahmens wurden folgende Maßnahmen ausgeführt, um den aktuellen An-
forderungen der Bauherrin (Nutzungserweiterung), des Brandschutzes, der Unfallverhütungsvorschriften und der 
Energieeinsparverordnung gerecht zu werden: 
 
I. Renovierung des bestehenden Kindergartens „Bonhoefferweg 6“ 
 
1. Gruppenräume: 
a. Fenster (Foto 1b und 2b): 
Erhaltung, Reparatur und Lackierung der bestehenden Holzfensterprofile  
Erneuerung der 2-Scheiben-Verglasung (Ug = 1,0 W/Km², ESG d=4 mm innen und außen) 
 
b. Fluchtweg (Foto 1b und 2b): 
Der Flur wird bauordnungsrechtlich wegen der offenen Garderoben nicht als notwendiger Fluchtweg anerkannt. 
Aus diesem Grund ist jeweils ein 2. Fluchtweg aus den beiden Gruppenräumen direkt ins Freie notwendig. 
Der Einbau eines Flügels in das bisher festverglaste Feld mit der senkrechten Proportion an den beiden Ecken der 
Glasfassaden erfüllt die Anforderung. Die beiden  Flügel werden vom Baurechtsamt  – trotz der geringen lichten 
Durchgangsbreite von ca. 50 cm – als zweiter Fluchtweg aus den Gruppenräumen anerkannt. 
Die Sichtbetonbrüstung in Höhe von 50 cm wird innen mit einer in das Side-Board integrierten Holztreppe und 
außen mit einem vor die Brüstung gestellten Treppenblock aus Sichtbeton überwunden. 
 
d. Sichtbeton-Außenwände (Foto 4): 
Entfernung der Nut-und Federschalung, um die WHO-Fasern der bestehenden Dämmung mit einem  
KI-Wert < 30 (Kategorie 2: krebserregend) entsorgen zu können. 
Der Außenwandaufbau wurde nach Angabe des Bauphysikers wie folgt erneuert: 
240 mm  Stahlbeton-Außenwand 
50 mm  Innendämmung PUR WLG 024 
  Dampfbremse: Isover Vario KM 
20 mm  Erneuerung der Nut – und Federschalung aus n icht behandelten Fichtenholzprofilen 
Im Bereich der Brüstungen unter den Side-Boards an den Glasfassaden: 
12,5 mm  GK-Platten 
 
e. Abgehängte Decke (Foto 2b): 
Erneuerung der GK-Lochplattendecke mit Akustikauflage (30 mm Thermo Hanf Premium) (Nachhallzeit: < 0,6 sec) 
Montage einer Dampfbremse (Isover Vario KM) unter dem im Jahr 2005 erneuerten Dachaufbau. 
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2. Flur 
a. Decke (Foto 3b – 5b) 
Entfernung der Fichtenholzschalung, um die WHO-Fasern der bestehenden Dämmung mit einem  KI-Wert < 30 
(Kategorie 2: krebserregend) entsorgen zu können. 
Erneuerung der diagonal verlegten Holzverschalung (unbehandeltes Fichtenholz 19x96 mm², scharfkantig) mit 
Akustikauflage nach Angabe des Bauphysikers (Nachhallzeit < 0,6 sec) 
Montage einer Dampfbremse (Isover Vario KM) unter dem im Jahr 2005 erneuerten Dachaufbau 
 
b. Türen (Foto 3b): 
Erhaltung der Holzprofile der Glas-Türelemente zwischen Gruppenraum und Flur. 
Erneuerung der Verglasung durch klares ESG d=6mm (bisher: nicht durchsichtiges Drahtglas) 
 
b. Fußbodenbelag (Foto 3b – 5b) 
Der Waschbetonplattenbelag im Flur wurde reversibel mit einer uponor minitec Fußbodenheizung  
(Gruppe: 40 mm Knauf F215 Aufbau auf Trennlage) und Linoleum belegt. 
Lt. GUV-SR S2 Abschnitt 3.5 §26 Abs. 2 sind Waschbetonplatten im Kindergarten als Bodenbelag nicht geeignet. 
 
3. Sanitärräume (Foto 6b) 
Reduzierung der Anzahl der Kinder-Toiletten von 8 auf 4. 
Es wurde Raum für einen Wickeltisch (225cm x 75 cm) und eine Dusche (100cm x 100cm) gewonnen. 
Die Personaltoilette erhielt einen Vorraum mit Nische für einen Wandschrank (Garderobe etc.) 
Um den Fugenanteil so gering wie möglich zu halten, sind großflächige Fliesen (Boden R11 60x60, Wand 30x60) 
verlegt worden 
 
4. Küche (Foto 5b) 
Versetzung der Wand zwischen Küche und Garderobe um 75 cm Richtung Garderobe, um eine u-förmige 
Möblierung (bisher L-förmig) zu ermöglichen. 
Die Küchenzeile zur Garderobe hin hat eine Arbeitsplattenhöhe von 75 cm, um den Kindern die Mitarbeit zu gestat-
ten. 
 
II. Umnutzung des bestehenden Wohngebäudes „Bonhoefferweg 4“ 
 
Die Wohnung „Bonhoefferweg 4“ sollte aus folgenden Gründen in den Kindergartenbereich mit einbezogen wer-
den: 
1. Im Rahmen der Bauberatung des Evang. Oberkirchenrates wurde festgestellt, dass der Gebäudebestand gemessen 
an der Größe und den finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde zu groß ist. Daher soll in absehbarer Zeit das der-
zeitige Gebäude „Bonhoefferweg 8“ nicht saniert sondern verkauft oder vermietet werden. 
2. Als Ersatz soll die Wohnung umgenutzt werden. Die Umbaukosten halten sich im Gegensatz zu den Sanierungs-
kosten  für das Gebäude „Bonhoefferweg 8“ im Rahmen des Finanzierbaren. Ferner ist die direkte Anbindung der 
Gebäudes 4 an Gebäude 6 erheblich einfacher und damit kostengünstiger herzustellen. 
 
Im Zuge der Umnutzung wurde der Grundriss des Gebäudes „Bonhoefferweg 4“ nicht verändert. 
Lediglich die Wand zwischen ehemaligem Wohnzimmer und zweitem Kinderzimmer wurde entfernt. 
 
Innerhalb des Wohnung werden folgende Nutzungs-Änderungen vorgenommen: 
a. Umbau der Küche zum Waschraum 
b. Einbau der Garderobe mit  Durchgang zum Gebäude „Bonhoefferweg 6“ in das bisherige Bad 
c. Umnutzung des Wohnzimmers und des 2. Kinderzimmers zum Gruppenraum 3 
d. Umnutzung des Schlafzimmers zum Schlafraum (mit Fluchtweg ins Treppenhaus) 
e. Umnutzung des 1. Kinderzimmers zum Personalraum 
 
 
Stuttgart, 22. Oktober 2015 
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Foto 1a : Ansicht von Osten (Foto aus dem Baujahr 1967 von Gottfried Planck) 
 

Fo-
to 1b: Ansicht von Osten mit den neuen Fluchttreppen 
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Foto 2a: Blick in den Gruppenraum 2 (Foto aus dem Baujahr 1967 von Gottfried Planck) 
 

 
Foto 2b: Blick in den Gruppenraum 2 mit der in das Side-Board integrierten Fluchttreppe 
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Foto 3a: Garderobe vor Gruppenraum 2 (Foto aus dem Baujahr 1967 von Gottfried Planck) 
 

 
Foto 3b: Garderobe vor Gruppenraum 3 
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Foto 4a: Flur zwischen Gruppenraum 2 und 1 (Aufnahme vom 24.02.2014) 
 

 
Foto 4b: Flur zwischen Gruppenraum 2 und 1 
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Foto 5a: Flur zwischen Gruppenraum 1 und 2 (Aufnahme vom 24.02.2014) 
 

 
Foto 5b: Flur zwischen Gruppenraum 1 und 2 (rechts die zur Garderobe hin offene Küche) 
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Foto 6a: Waschraum (Aufnahme vom 24.02.2014) 
 

 
Foto 6b: Waschraum (links: 4 WC-Kabinen, mitte: Kaskadenwaschbecken, rechts: Wickeltisch) 


